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Deutſchland.Halle, d. 25. Juli. Geſtern Abend brachten die Studi-
renden der hieſigen Univerſität, auf Anlaß des in dieſem Monate
erfolgten Prorectorats-Wechſels, der ſcheidenden Magnificenz,
Herrn Geh. Rath Profeſſor Dr. Pernice, welcher durch
mehrjéèhrige Wirkſamkeit in dem gedachten Ehren Amte ſich die
größten Verdienſte erworben, einen glänzenden Fackelzug dar.
Nachdem Hr. Geh. Rath Pernice auf das ihm von der Ver-
ſammlung gerufene, ſchallende Hoch in dankender Rede erwie
dert, begab ſich der Zug nach dem Hauſe des neugewählten Pro
rectors, des allgemein verehrten Hrn. Geh. Raths Profeſſor
Dr. Gruber, welcher ſchon oft die Würde des Magnificus be-
kleidet hatte und dem eine gleiche, mit derſelben freundlichen Er
wiederung aufgenommene Ehrenbezeigung, wie ſeinem Vorgan-
ger, zu Theil wurde. Die Studirenden begaben ſich ſodann
unter dem Schall der Muſik auf den Markt, wo ein Kreis ge-
ſchloſſen und Sr. Majeſtät unſerm hochverehrten Koöonige, dem
großen Gönner und Freunde der Wiſſenſchaften, der früher ſelbſt,
als ächter Princeps Juventutis, den jugendlichen Kreiſen der
Univerſität nicht fremd geblieben war, ſo wie demnächſt dem
akademiſchen Senat und der akademiſchen Freiheit donnernde
Lebehoch's dargebracht wurden. Nachdem ſämmtliche Fackeln
zuſammengelegt waren, erklang bei dem Schein der hellauflodern-
den, mächtigen Flamme, nach alter Sitte das Gaudeamus igitur,
das in einem feſtlichen Gelag der Studirenden ſpater noch ſei-
nen gebuhrenden Nachhall fand.

Berlin, d. 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben, in
Folge der neuen Wahl der Stadtverordneten, den bisherigen
Oberbürgermeiſter Geheimen Juſtizrath Krausnick, auf an-
derweitige ſechs Jahre, als Ober Burgermeiſter der Stadt Ber
lin zu beſtätigen geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben dem Juſtiz Kommiſſarius und
Patrimonialrichter Hildebrandt zu Delitzſch den Charakter
als Juſtizrath Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz ſind
von hier nach Dobberan abgereiſt.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Graf
von Maltzan, iſt von Wien hier angekommen.

Halle, Montag den 27. Juli
Hierzu ei
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Se. Durchlaucht der Furſt Karl zu Wied, iſt nach Frank
furt a. M. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben
heute im hieſigen Schloſſe dem bei Allerhöchſtdenenſelben beglau-
bigten Königl. Belgiſchen außerordentlichen Geſandten und be
vollmachtigten Miniſter, General Willmar, eine Privat Au-
dienz zu ertheilen und aus den Händen deſſelben das fur ihn in
der gedachten Eigenſchaft ausgefertigte Beglaubigungs Schrei-
ben ſeines Souverains entgegenzunehmen geruht.

Desgleichen haben Se. Majeſtät der Koönig dem Furſtlich
Waldeckſchen Oberſt Lieutenant von Baumbach eine Privat
Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein das Ableben des
Hochſeligen Königs Majeſtät und Allerhöchſtdero Regierungs
Antritt betreffendes Schreiben Sr. Durchlaucht des Fuürſten von
Waldeck zu empfangen geruht.

Berlin, d. 25., Juli. Se. Majeſtät der König haben dem
Ober-Stabsarzt und Sub Direktor des mediziniſch chirurgi-
ſchen Friedrich Wilhelms Jnſtituts, Dr. Grimm, den Ro-
then Adler- Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Von des Hochſeligen Königs Majeſtät ſind noch folgende
Ordens Verleihungen Allergnädigſt bewilligt worden: Dem
Oberfoörſter Hanſtein zu Letzlingen im Regierungs Bezirk
Magdeburg und dem Prediger Fritſche zu Wildenbruch den
Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe.

Der ſeit einiger Zeit begonnene Ausbau zweier Flugel an
dem Palais von Sansſouci ſchreitet raſch vor auch ſoll bereits
die ſogenannte „Friedrichsſäule“ von Marmor, welche vor dem
Königl. Schloß von Sansſouci zu Ehren des Helden des ſieben-
jährigen Krieges errichtet werden und deren Spitze eine lorbeer-
bekränzte Buſte des unſterblichen Königs zieren wird, von
Rauch gezeichnet ſein. Die Statuette Sr. Maj. Fried-
rich Wilhelm III., die den hochſeligen Konig im Ueberrock
und mit der Feldmutze darſtellt, erhält bei uns großen Bei-
fall; man findet ſie bereits in den erſten Hauſern als Verzierung
auf Tiſchen und Mobeln.

Berlin. Die offiziellen Nachrichten unſeres nach London
geſchickten Fabriken -Kommiſſars ſollen uber die Eiſenbahnen mit
Luftdruck ſehr günſtig lauten. Er glaubt, daß der Koſten er
ſpart werden dürften die bisher die gewöhnlichen Eiſen-



bahnen erforderten. Dr. Beuth, Direktor der Abtheilung für
Handel, Gewerb und Bauweſen im Finanzminiſterium, wird
ſich wahrſcheinlich auf ſeinen jetzigen Reiſen ſelbſt nach London
begeben, um ſich von dieſer neuen höchſt wichtigen Erfindung
mit eignen Augen zu uüberzeugen.

Koblenz, d. 20. Juli. Bei der geſtern auch hier mit der
allgemeinſten und größten Theilnahme abgehaltenen Gedachtniß-
feier Sr. Majeſtät des Hochſeligen Königs wohnten dem Trauer-
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche Jhre Majeſtät die Kai-
ſerin von Rußland und Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Großfuärſt
Conſtantin und die Großfurſtin Olga, Jhre Königl. Hohei-
ten der Prinz von Preußen und die Prinzeſſin Friedrich
der Niederlande und Jhre Durchlaucht die verwittwete
Herzogin von Naſſau, die von Ems heruüber gekommen
waren, mit frommer Andacht bei. Der Militär -Ober-Predi-
ger Möllhauſen ſprach die Liturgie; der gegenwartig in der
Rheinprovinz anweſende evangeliſche Biſchof c. Dr. Roß von
Berlin hielt über den vorgeſchriebenen Text eine von dem tiefſten
Gefühl zeugende, höchſt erbauliche Predigt. Vor dem Segen
ſang die Schuljugend das bekannte Lied: Wieſie ſo ſanft ruh'n c.
ſo trefflich und zart, daß dieſer Geſang die ergreifende Feier wur
dig beſchloß.

Nurnberg, d. 16. Juli. Aus Thuüringen geht heute
die ſehr erfreuliche Nachricht ein, daß das Großherzogthum
Sachſen Weimar und die Herzogthumer Meiningen und Ko-
burg Gotha uübereingekommen ſind eine gemeinſchaftliche Kom
miſſion niederzuſetzen, um ſich uber die Mittel und Wege zu be
rathen, das oöſtliche mit dem weſtlichen und das ſudliche mit dem
nördlichen Deutſchland in Eiſenbahn Verbindung zu bringen,
jenes durch eine Bahn von Eiſenach uber Gotha, Erfurt, Wei-
mar, Naumburg Weißenfels nach Halle und Leipzig dieſes
durch eine Bahn von der Werra in der Nähe von Eiſenach langs
dieſes Fluſſes uber Meiningen, Hildburghauſen nach dem Jtz
grund und langs deſſelben bis zur baieriſchen Grenze. Die Kom-
miſſarien ſollen im Lauf der gegenwärtigen Woche zuſammentreten,
und man hofft, daß ihre Arbeiten ſchnell zu praktiſchen Reſul-
taten fuhren werden, da die betheiligten Staaten in Betreff der
Grundbedingungen der Uebereinkunft bereits ſo gut wie einver-
ſtanden ſeien. Die beiden Eiſenbahnen, ſo weit ſie die genann-
ten Staaten betreffen, ſollen an eine Aktien Geſellſchaft verge-
ben werden, welcher 3 pCt. Minimum- Ertrag von Seiten der
Staaten garantirt und dabei noch ſo große Vortheile eingeräumt
wuürden, daß ihr mindeſtens ein Rein Ertrag von 4 bis 5 pCt.
gewiß ſei, während die Frequenz beider Routen ihr ein Intereſſe
von 7 bis 10 pCt. in Ausſicht ſtelle. Man rüühmt allgemein die
Eintracht und den Eifer, womit die drei Regiexungen dieſe fur
ganz Deutſchland ſo hochwichtige Angelegenheit betreiben. Jn
den benachbarten Staaten von Preußen, Sachſen, Heſſen und
Baiern wird dieſe Nachricht noch mit größerem Beifall aufge
nommen werden als in Thuüringen ſelbſt, weil dadurch erſt dieſen
Staaten die Kommunikation unter einander verburgt wird. Be
ſonders großen Einfluß wird ſie auf das Zuſtandekommen unſerer
Bahn nach der noördlichen Reichsgranze üben.

Erlangen, d. 12. Juli. Das „Programm zur achtzehn
ten Verſammlung der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher und
Aerzte zu Erlangen, vom 18. bis zum 26. September 1840“ iſt
bereits in wurdiger Form, und von den Profeſſoren Dr. J. M.
Leupoldt und Dr. L. Stromeyer als Geſchäftsfuhrern unter-
zeichnet, erſchienen. Die allgemeinen Verſamm ungen finden
am 18., 22. und 25. September Vormittaas in der großen Aula
e Unieeiſträts- Gebäudes (vormaligen Markgräfli en Schloſ-
r hat.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 18. Juli. Jn der Handels Zeitung

lieſt man Wegen der ſich verbreitenden Geruchte, als habe die
Regierung verſchiedenen Handelshäuſern Auftrag gegeben, in
den Oſtſee- Häfen und im Auslande anſehnliche Getreide Ein
käufe zu machen, wird fur nöthig erachtet, zur allgemeinen
Kenntniß zu bringen, daß die erwähnten Geruchte durchaus kei-
nen Grund haben und wahrſcheinlich nur von ubelwollenden
Spekulanten verbreitet worden ſind, um die Getreide- Preiſe in
die Höhe zu treiben und den Handel mit dieſem Artikel zu er
ſchweren. Die Regierung, weit entfernt, die Freiheit des
Getreide Handels zu beſchränken, gewährt ihm im Gegentheil
jede mögliche Erleichterung.

Jtalien.
Rom, d. 14. Juli. Der Geſundheitszuſtand des Papſtes

fährt fort höchſt beunruhigend zu ſein. Der Tertiantypus ſcheint
ſich in Quartanfieber verwandelt zu haben. Das Oedem der
Fuße nimmt ab, und die ableitende Sekretion der Naſe iſt ihrem
Verloöſchen nahe. Das ſchlimmſte Symptom aber bieten eingetre-
tene Harnbeſchwerden, die naturlich bei vorgeruckten Jahren
keine günſtige Loſung darzubieten im Stande ſind. Der Papſt
geht am 16. Juli nach Caſtel Gandolfo und von da nach Subiaco,
und man erwartet ihn erſt im Oktober zurück.

Spanien.Barcellona, d. 17. Juli. Espartero, der ſein Haupt-
quartier zu Matorell hat iſt geſtern Mittag hier angekommen.
Der Ayuntamiento hat ihn empfangen. Das Volk erwartete
ihn in Maſſe an der Porta San -Antonio, durch die er ſeinen
Einzug hielt. Um 6 Uhr begab ſich der Herzog mit ſeiner Ge
mahlin und ſeinen Adjutanten in das Palais. Die Privataudienz,
die er bei der Königin gehabt hat, dauerte zwei Stunden. Auf
ſeiner Fahrt vom Hotel zum Palaſte wurde er von den lebhafte-
ſten Akklamationen und Vivats der Menge begruüßt. Der Ayun
tamiento wird dem General heute einen Lorbeerkranz aus maſſi
vem Silber, Namens der Stadt, uübergeben. Es heißt, Es-
partero werde den Oberbefehl über die königlichen Garden er
halten Valdes aber den über alle Provinzialmilizen. Des-
gleichen wird Espartero den Ooerbefehl der Armee erhalten.
peen hat, kraft eines Dekrets, eine andere Organiſation er

alten.
Das Journal des Debats veroffentlicht folgenden Artikel:

Man hoört, daß General Espartero, der in Barcellona lange
auf ſich warten ließ, endlich dort eingetroffen iſt. Jn ſeiner er-
ſten Audienz bei der Königin ſuchte er dieſe zu bereden, daß ſie
dem von beiden Kammern angenommenen Geſetzentwurf uüber die
Magiſtrate (Ayuntamientos) ihre Genehmigung verſage. Mehr-
mals fanden darüber zwiſchen der Königin-Regentin und dem
General Unterredungen ſtatt. Trotz dem wiederholten Andringen
Espartero's hielt die Königin feſt an ihrem Entſchluß und geneh
migte den Geſetzentwurf. Ein Courier wurde mit dieſer offiziel-
len Nachricht nach Madrid geſendet. Darauf nahm Es-
partero ſeine Entlaſſung. Dieſes Ereigniß hat lebhaf-
ten Eindruck gemacht. Wie man verſichert, blieb die
Königin dabei ruhig, und auch ihre Miniſter ſchienen
zuverſichtlich.

(Paris.) Manverſichert, daß alle Bemuhungen, Espartero
und die Königin wieder zu verſöhnen vergeblich geweſen ſind. Wie
es heißt, ſind fur die Regierung Nachrichten bis zum 18. Juli
hier eingetroffen. Barcellong war in der größten Aufregung
der Name des Feldherrn ertönte mit Jubelruf in der allgemeinen
Aufregung überall vertheilte man Biätter, in denen ſein Ruhm
und ſein Patriotismus gefriert wurde. Man erwartete fortwäh-
rend, daß ſein ganzes Heer vor den Tzoren der Stidt erſcheine.
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Briefe von der ſpaniſchen Grenze und die Journale
von Bayonne melden, daß ſich die letzten Truümmer der karli-
ſtiſchen Banden auf das franzöſiſche Gebiet gefluchtet haben.

T ürk e i,
Der Wiener Korreſpondent mehrerer Deutſchen Länder von

der Turkiſchen Grenze meldet: Es wird immer wahrſchein
licher, daß Mehmed Ali's neueſte Anträge kein geneigt es

Ohr finden werden; Ponſonby, welchen Reſchid Paſcha
deshalb ſondirte, hat erklärt, daß er eher Konſtantinopel ver
laſſen wurde, als der Zeuge einer für die Pforte ſo ſchmahlichen
Uebereinkunft zu ſein und auch der öſterreichiſche Jnternuntius,
an den ſich Reſchid Paſcha ſofort wandte, erwiederte, daß er
gegen jeden Beſchluß, den die Pforte wegen eines direkten Arran
gements mit Mehmed Ali auf der von dieſem gebotenen Baſis
faſſen werde, proteſtiren muſſe.

V

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 27. Juli Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Schadeberg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen H Uhr erfolgte gluckli-
che Entbindung meiner Frau von einem geſun
den Mädchen beehre ich mich Verwandten und
Freunden hiermit, nur auf dieſem Wege, an
zuzeigen.

Halle, den 25. Juli 1840.
F. A. La Baume.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Grubenholzmaterialien,
beſtehend aus Schwach Mittel und Stark-
Holz, ingleichen aus Bohlen und Brettern
fur die Königl. Steinkohlenwerke zu Wettin
und Löbejuün, wovon der jahrliche Bedarf ſich
auf pr. pr. 8500 bis 4000 Thlr. beläuft, ſoll
fur das nächſte, eventuell fur mehrere Jahre
an den Mindeſtfordernden uberlaſſen werden.

Zu Abgebung diesfallſtger Forderungen
iſt ein Termin auf

den 10. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr, im Lokale des unterzeich-
neten Bergamts angeſetzt worden, zu welchem
hiermit alle diejenigen geladen werden wel
che den beabſichtigten Lieferungs Vertrag ein-
zugehen geſonnen ſind mit dem Bemerken,
daß der definitive Zuſchlag von höherer Ge-
nehmigung abhängig iſt, und daß die diesfall-
ſigen Lieferungs Bedingungen in hieſiger Re
giſtratur eingeſehen werden koönnen, im Ter-
min ſelbſt auch noch beſonders bekannt gemacht
werden ſollen.

Wettin, den 17. Juli 1840.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.

Bekanntmachung.
Der Muller Carl Köhler zu Pies-

dorf iſt geſonnen, auf der zum Rittergute
Piesdorf gehörigen ſüdweſtlich zwiſchen
Piesdorf und Belleben, an der wuſten
Dorfſtäite Rubesdorf liegenden Breite,
eine neue Bockwindmuhle mit 1 Mahl- und
1 Schrotgange anzulegen.

Dieſenigen, welche geſetzlich begrundete
Wider prüte dagegen zu haben verneinen,

d e cor re 7 Seolwerden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen erforte eirca 49 Kiaſtern kieſerne Stöcke,

er

18 Wochen praäcluſtviſcher Friſt, und zwar auf
einem 5 Sgr. -Stempel hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 17. Juli 1840.
Der Königl. Landrath
v. Kerſſenbrock.

Verpachtungsanzeige.
Das unmittelbar an der von Halle nach

Erfurt fuührenden Chauſſee liegende vor-
mals Oſtrowskyſche, ſetzt Sr. Durchlaucht
dem regierenden Färſten zu Schwarzburg-
Sondershauſen gehörige ſ. g. Schloßgut zu
Kannawurf im Eckartsberger Kreiſe, Re
gierungsbezirk Merſeburg, ſoll von Johannis
1841 ab auf 12 Jahre meiſtbietend verpach
tet werden, und es iſt dazu Termin auf

den 8. October d. J.
angeſetzt. Pachtluſtige, welche ihre Befa—-
higung nachweiſen können, werden geladen,
am genannten Tage bei Fuürſtlicher Kammer
allhier Vormittags neun Uhr zu erſcheinen
und ihre Gebote zu thun die Auswahl unter
den Licitanten wird ausdrucklich vorbehalten.

Die nähern Bedingungen ſind von heute
an in der hieſigen Kammerkanzlei einzuſehen.

Za dem erwähnten Gute gehören:
1170 Acker Land und Wieſen, den Acker
zu 160 Ruthen, die Ruthe zu 14
Leipziger Fuß gerechnet das ſehr geräu-
mige Schloß nebſt den nöthigen Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſo wie der 28 Acker
große Garten, durch welchen die Wipper
fließt, und mehrere, zuſammen 7 Acker
haltende Raſenflecke mit Bäumen beſetzt,
eine ungezählte Schäferei (es gehen jetzt
circa 1800 Stück Schaafvieh auf die
Weide) und eine in jedem Jahre wenig-
ſtens einmal, in manchen Jahre aber
auch zweimal zu nutzende Fettweide fur
300 Stück Hammel, Fohlenweide, Wei-
dennutzung, ferner die nicht unbedeuten-
den, von der Gemeinde Kannawurf zu
leiſtenden Naturelfrohndienſte c.

Alles ubrige wird den ſich meldenden Pacht-
liebhabern im Termin bekannt gemacht wer-
den, und ſie konnen ſich von dem Umfange
und der Beſchaffenheit des Gutes an Ort und
Stelle überzeugen.

Sondershauſen, den 18. Juli 1840.
Furſtlich Schwarzburgſche Kammer.

W. v. Kaufberg.
Holz verkauf.

Donnerstag den 30. Juli e.,
Morgens 9 Uhr, ſollen im Döh er Un-

öffentlich verſteigert und die Bedingungen vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zur
gedachten Zeit auf dem diesjährigen Kiefern
ſchlag an der Halliſchen Straße einzufinden.

Schkeuditz, den 24. Juli 1840.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Koſſath und Schiffer Andreas

Kappuß und deſſen Ehefrau Johanne
Eliſabeth geb. Laue gehörige, No. 2!.
des Hypothekenbuchs hierſelbſt belegene Koſſa
thengut an Wohn und Wirthſchaftsgebän-
den Hofraum, Garten und drei Morgen
Acker abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 691 Thlr. Courant, ſoll auf

den 2. October c. Vorm. 11 Uhr,
an Gerichtéſtelle ſubhaſtirt werden.

Die unbekannten Erben des Glaubigers
Schneidermeiſters Chriſtian Wilhelm
Friedrich Tänzer zu Rothenburg,
werden hierzu vorgeladen.

Trebnitz, den 20. Juni 1840.
Das Herrl. Degenerſche Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

Heute, Moptag, vollſtimmiges rmonie
Concert vom Stadtmuſikchor im Furſtenthale
mit brillanter Gartenerleuchtung von nahe an
1000 Lampen.

Mittwoch den 29. Juli wird auf dem
Weinberg in Beuchlitz Concert und Ball
ſtattfinden. Die Muſikauffuührung hat das
Muſikchor von dem Hochlöbl. 12ten Huſaren-
Regiment gutigſt ubernommen, wozu ganz
ergebenſt einladet

Strich,
Bekanntmachung.

Den ſchönſten und reinſten Nordhäuſer
Branntwein ganz alte abgelagerte Weizen-
waare, verkauft billig

Strich,
auf dem Weinberg in Beuchlitz.

Dem Auge ganz unſchädliche
Eiſenbahnbrillen

das Stück zu 5 Sgr. empfiehlt
S. Barnder,
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Heute wird vom Muſikchor des Fuſilier
Bataillons Garten Concert gehalten,
auch wird der Garten illuminirt werden bei

Kühne auf der Maille.

Sonntag den 2. Auguſt Nachmittags 3
Uhr werden zu Paſſendorf bei dem Gute
No. 17, 5 Acker Roggen einzeln auf dem
Halme, an den Meiſtbietenden nach Befin-
den auf Credit verkauft. Der Schulze
H. Fuß wird den Roggen nacdweiſen.

Es iſt von heute an alle Tage Gelegenheit
nach Cöthen und zurück, im Gaſthofe zum
goldenen Ring.

Cönnern, den 27. Juli 1840.
F. Büüchner.

Haus und Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede, einzig im Orte, in fort-

währender Beſchäftigung mit 2 Geſellen, in
der Nähe von Halle, nebſt ſchönem Haus

eEiſenbahnſtaubmantel
das Stück zu 1 Thlr. 5 Sgr. empfiehlt

F. H. Zander,
große Ulrichſtraße No. 78,
Leipziger Straße No. 299.

Bekanntmachung.
a Aus dem Gaſthauſe zum goldenen

Beutel in Deſſau geht täglich 4 h Mor
gens und 3 Uhr Nachmittags ein neunſitziger,
eleganter Perſonenwagen nach Cöthen, und
geht nach Ankunft des Dampfwagens von
Halle und Magdeburg, nach Deſſau
wieder zuruck.

Deſſau, den 24. Juli 1840.
Friederike Schmidt.

Ein gewandter Marqueur, welcher Arteſte
ſeines Wohlverhaltens aufweiſen kann, wird
geſucht. Boſſe, Kuhlenbrunnen.

Ein hellvraunes Dtutenpferd, ſehr gut
mit 4 Zimmern, 5 Kammern Pferde und zum Reiten und Fahren, ein zweiſpanniger
anderen Ställen, Keller, großen Boden, Hof,
einem ſchönen Barten nebſt 8 Pflaumen-,
Kirſch- und Holzkabeln ſoll mit vollſtändi
gem Jnventarium für den Preis von 1200
Thlr. mit 500 Thlr. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden.

Jm Auftrage: Ernsthal
in Halle a. d. Saale.

Wegen Mangel an Raum werden folgende
Gegenſtände verkauft

1) ein ganz neuer Kinderwagen mit Verdeck,
2) ein ganz neuer grun angeſtrichener Kin-

derſchlitten,
8) eine Fenſter-Eſtrade, ganz neu, 35 Fuß

iang, mit einem Kaſten und Schloß,
4) vier Stuck ſtarke Schilfdecken,

No. 100 am Schulberge eine Treppe hoch.

Tägliche Gelegenheit von Cöthen
nach Deſſau.

Daß bis zu völliger Beendigung der Ei
ſenbahn zwiſchen Cöthen und hier täglich, bei
Ankunft der Dampf-WagenZuge von Mag
deburg und Halle, in Cöthen ein Perſonen
Wagen fur den Gaſthof zum goldnen Hirſch
in Deſſau bereit ſteht, beehre ich mich denje-
nigen Herrſchaften, welche mich mit ihrem
Beſuche beehren wollen, hiermit ganz erge-
benſt anzuzeigen.

Wilhelm Herre,
Beſitzer des Gaſthofes zum goldnen Hirſch

in Deſſau.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:
Die Magdeburg- Leipziger

Eiſenbahn.
Mit einer kolorirten Karte geb. 127 Sgr.

moderner Kutſchwagen mit Jalouſien, ſteht
als uberkomplet billig zu verkaufen bei Feld-
mann, am großen Berlin in Halle.

Bei Unterzeichneten ſteht ein fehlerfreies
Ackerpferd, als uüberkompleit, zum Verkauf.
Käufer hat unter zweien die Auswahl.

Auguſt Strödicke in Neehauſen.
Ein Hamburger Stuhlwagen in ganz

gutem Stande, ſtehet zu verkaufen bei dem
Schmiedemſtr. Rieck, kl. Berlin No. 414.

Anzeige.
Auf der Pfarre zu Brachſtedt ſteht ein

Sjähriger dunkelbrauner Wallach und ein ganz
verdeckter, in vier Federn hangender moder-
ner Kutſchwagen zu verkaufen.

Feinen Biſchof die Dreiviertel Flaſche
11 Sgr. bei

Backhausverkauf!
Ein neuerbautes Haus auf dem hohen Pe

tersberge, wo ſeit 10 Jahren Backerei betrie
ben worden iſt, ſoll verkauft oder auch ver
pachtet werden. Näheres in Drehlitz bei

J. G. Bettmann.
Wegen des niedrigen Waſſerſtandes kön-

nen wir jetzt nur wöchentlich 2 Reiſen verrich
ten laſſen und geht

das Dampfſchiff
Stadt Magdeburg am Sonntag von

hier und Donnerstag von Hamburg,
Kronprinz von Preußen am Donners-
tag von hier und Sonntag von Hamburg,
regelmaßig ab.

Magdeburg, den 24. Juli 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Compagnie.

Mein Gaſthaus zur goldenen Kugel
iſt nun vollſtändig eingerichtet, um jeder
Anforderung der geehrten Reiſenden zu
genuügen. Fuür gute Biere und andere
Getränke werde ſtets ſorgen, ebenſo fur
kalte und warme Speiſen jeder Art. Mit
tags und Abends wird à la Charte ge-
ſpeiſt.

Halle, den 22. Juli 1840.
C. F. Mente sen.

Schaafviehverkauf.
Eine Anzahl von circa 330 Stuck zur

Zucht taugliches Schaaſvieh von jedem Alter
und Geſchlecht, ſoll auf dem Rittergute Set.
Ulrich bei Mucheln, verkauft werden.

Feine orientaliſche
Schönheits Eſſenz.
Dieſe verdient als das vorzuglichſte

Schönheitsmittel empfohlen zu werden, da
ſie die Haut wahrhaft verſchönert, dieſelbe
von allen Mängeln reiniget, die Sommer
und andere Flecken hinwegnimmt, und außer
ordentlich fein, weiß und ſchon macht. Eine
ron Sonne und Luſt verdorbene Haut ſtellt
ſie in reinſter Schönheit wieder her und ver
ſchönert das Geſicht auf eine engenehme Weiſe.
Selbſt eine grobe, verdorbene Haut ſetzt ſie
in einen angenehmen Zuſtand, indem ſie die-
ſelbe gelinde und gleichſam jung und in ganz
kurzer Zeit ſichtbar weiß macht, ohne ihr im
geringſten nachtheilig zu ſein. Man gebraucht
dieſe Eſſenz nicht ſo wie ſie iſt, ſie würde zu ſtark
ſein, ſondern man gießt etwas Weniges da
von in eine Schaale mit Roſen- oder Brun
nenwaſſer vermiſcht, welches eine Art feiner
Schönheitsmilch hervorbringt, von welcher
das Angezeigte zu erwarten iſt. Bei ſehr
verderbener, von Luft und Sonne gebräun-
ter, oder mit allerhand Unreinigkeiten und
Blatterchen entſtellten Haut, wird dieſe Eſ
ſenz ohne Zuſatz von Waſſer gebraucht. Die
Stelle, wo Sommerflecken ſich zeigen, kann
man des Tages öfters mit dieſer Eſſenz bene
tzen, wobei man ſelbe auf dem Geſichte ein
trocknen läßt, dieſes wiederholt man ſo lange,
bis die Flecken verſchwunden ſind.

Um allen Verfaälſchungen hinlanglich vor
zubeugen, bitte ich gefälligſt darauf zu ach-
ten, daß jedes Flaſchchen mit meinem fuühren-
den Wappen, wie ſich auf der bei jedem
Fläſchchen befindlichen Gebrauchsanweiſung
befindet, verſiegelt iſt.

Haupt-Commiſſions Lager fur Halle
bei Herrn W. Heſſe.

Freiberg, 1837.
Carl Meyer.

Veilage
(L. S.)
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Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Eine Reiter-Statue Ludwig

Philipp's wird nächſtens auf dem RondPoint der Porte-
Maillot (im Boulogner Waldchen) errichtet werden.

Die Regierung trifft große Vorſichtsmaßregeln fur die Juli-
feſte. Vorgeſtern und geſtern ſind Kiſten mit Flinten nach den
Poſten der Mairien und nach dem Generalſtabe der National-
garde gebracht worden. Ferner ſollen drei neue Wachſtuben er
öffnet werden, die ſchon in einen guten Vertheidigungsſtand ge
etzt ſind.ſe Geſtern hat man in der Straße Chilperie beim Eingange

des Portals von St. Germain VAuxerrois angefangen, die Ge-
beine der Juli Schblachtopfer auszugraben. Die Arbeiten, die
noch in St. Germain l'Auxerrois fur die Anordnungen der gro
ßen Trauerfeier die in dieſer Kirche Statt haben wird, auszu-
fuhren bleiben, und die Vorbereitungen, die man um die Säule
der Baſtille macht, ſind ſo bedeutend, daß man dort Tag und
Nacht beſchäſtiget iſt. Jn der Kirche hat man fur die Ceremo
nie vom 28. Juli 4 große Eſtraden mit 10 Stufen jede, 2 auf
beiden Seiten des Schiffs, 2 auf beiden Seiten des Chors er-
richtet. Auf dem Baſtille- Platze befinden ſich 2 große Tribunen,
die eine auf der Sud-, die andere auf der Weſiſeite. Jn Folge
aller dieſer Anordnungen wird das Publikum von der ganzen
Ceremonie nichts ſehen koönnen, denn es wird von der
einen Seite maskirt ſein, und ſich von der andern Seite nicht
nähern können.

Paris, d. 20. Juli. Keiner der geflüchteten Spanier ſoll
ſich im Cher-Departement (wo Bourges, der Aufenthalt des
Prätendenten) aufhalten durfen, wofern nicht eine ſpezielle Ge
nehmigung des Miniſteriums vorliegt.

Paris, d. 21. Juli. Die Nachricht von der Entlaſſung
Espartero's wird von den miniſteriellen Blättern beſtätigt.

Der Conſtitutionnel berichtet, daß Ab d-el-Kader
Tek- Dem eben ſo geräumt hobe wie Miliana. Alle Vorraäthe,
die Gießereien u. ſ. w. ſeien nach Tiemecen verlegt. Ueber die
Verbindungen des Emirs mit Marokko ſei nichts zu erfahren;
er habe aber mehre Stamme, die ſich gegen ihn aufgelehnt hat-
ten durch unerwartete Angriffe von neuem unterworfen. Viele
Hülfstruppen verlaſſen die Franzoſen und gehen zum Emir uüber.

Nachrichten aus Algier melden, daß Abd-el-Kader,
an die Stelle der in die Gewalt der Franzoſen gefallenen Platze,
5 neue Etabliſſements fur Truppen und Waffen gebildet habe:
Bogbar, Thaza, Saida, Tafraona und Tagdemt. Dieſe Waf-
fenplätze ſeien mit Befeſtigungen, Pulver und Proviantmaga-
zinen verſehen. Jndeß ſollen die benachbarten Stämme dem
Emir nicht gewogen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli. Der Herzog von Wellington

beßndet ſich auf dem beſten Wege der Geneſung.
Am 4. Juli wurde die neue London Blackwaller, von Mi

nories über den Regents Kanal nach dem BlackwallerFluß lau-
fende Eiſenbahn eröffnet, eine Unternehmung, die beſonders we

gen des neuen dabei angewandten Fortbewegungsmittels die oöf
fentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm. Dieſes beſteht nämlich
nicht in Dampf, ſondern in einem doppelten, in der Mitte der
doppelten Bahn laufenden und bei den Endpunkten an je zwei
Winde- Maſchinen haftenden Schleppſeile, dem einen um den
Wagenzug nach Blackwall, dem anderen, um ihn nach London
zu ſchnellen. Die Länge des ganzen Weges mißt 3 engliiche
Meile, und jedes der beiden Seile etwas daruber, nämlich 3
Meile. Sie ſtammen aus der Fabrik Sir Joſeph Huddart's
in Limehouſe und koſten zuſammen 1200 Pfd. Die an den Ma-
ſchinen angebrachten Drehflügel oder Trommeln haben 22 Fuß
im Durchmeſſer und machen auf jede Meile Seil 80 Umlaufe.
Die zwei Paar Maſchinen ſind im Verhältniß zu der gegen
Blackwall etwas geneigten Bahn von verſchiedener Kraft, die
beiden am Londoner Endpunkt von 120 Pferdekraft jede; die
am Blackwaller Endpunkt von 70 Pferdekraft jede. Eine
andere Merkwurdigkeit dieſer Eiſenbahn iſt der darauf ange
brachte, von Herrn Cook und Wheatſtone erfundene elektri
ſche Telegraph.

Aus Mallow (Jrland) wird geſchrieben, daß in den letzt
verfloſſenen Tagen der Pöbel in Tumult die Straßen der Stadt
durcheilte. An ſeiner Spitze befand ſich ein Mann, der an einer
Lanze ein in Blut getauchtes Laib Brod befeſtigt hatte.

Vermiſchtes.
Am 27. Mai d. J. ſtarb in dem Dorfe Reckow, Lauen-

burgſchen Kreiſes, eine Bauerfrau in dem hohen Alter von 106
Jahren. Sie war in früherer Zeit 20 Jahre lang verheirathet,
ſeit 49 Jahren aber ſchon Wittwe und bis zu ihrem Lebensende
noch immer ziemlich ruſtig geweſen. Ein Sohn und eine Toch
ter, ſelbſt ſchon vom Alter gebeugt, gaben ihr das Grabgeleit.

Baiſingen, (Wurtemberg) d. 14. Juli. Ein graß-
liches Unglück hat ſich geſtern dahier ereignet. Die Ehefrau des
Dorfſchützen Kränzle dahier ließ ihr achtjähriges Kind allein
zu Hauſe, um ihren Teig in die Backküche zu tragen. Das
Kind gerieth an das Feuer auf dem Heerde in der Kuche, und
als nach kaum einer viertelſtuundigen Entfernung vom Hauſe die
Mutter zurückkam lag daſſelbe verbraunt, gebraten darf man
ſagen, auf dem Boden der Kuche, und alle ärztliche Muhe, noch
Leben aufzufinden, war vergeblich. Unſaglich iſt der Jammer
der troſtloſen Mutter.

Man ſchreibt aus London, d. 18. Juli: Der Luftbal
lon, womit bekanntlich Green die Luftfahrt von London nach
Naſſau gemacht und der deshalb den Namen Naſſauballon em
pfing, wurde in dieſen Tagen auf einer Auktion verſteigert, weil
die gegenwärtigen Eigenthuümer deſſelben und Beſitzer des Vauy
hall fallirt hatten. Die Verehrer des berühmten Aeronauten er
n denſelben um 500 Pf. St. und machten ihm ein Geſchenk

amit.
Jn England iſt die Geſetzgebung uber das Actienwe-

ſen noch ſo mangelhaft, daß vor kurzem Jemand der einer
Bank 7000 Pf. St. geſtohlen hatte, aus dem Grunde freige-
ſprochen wurde, weil er Acciongir der Bank ſei und ſich deswe



gen nicht ſelbſt berauben könne. Eine Deputation der Bankiers
erſchien in Folge dieſes Erkenntniſſes beim Kanzler der Schatz
kammer und bat um eine geſetzliche Beſtimmung, wodurch der
gleichen Urtheilsſprüche unmöglich gemacht würden. Der Kanz
ler verſprach Erkundigungen darüber einzuziehen.

Die Carlsruher Zeitung berichtet aus Darmſtadt,
daß der Großfürſt-Thronfolger von Rußland das
ihm angebotene Bürgerrecht dieſer Stadt nicht annehmen wolle
und man demnach etwa 800 Fl., die bereits fur einen Burger
brief aufgewendet ſeien, verloren habe.

Jn London iſt am 15. d. M. allen Polizei Bureaur
pon der Entwendung von 17,000 Pf. Däniſcher, 21,000 Pf.
Braſilianiſcher und 100,000 Fl. Holländiſcher 5 Proz. Fonds
Mittheilung gemacht worden auf die Entdeckung des Diebes iſt
eine Belohnung von 1000 Pf. geſetzt.

Wien, d. 17. Juli. Am 15. Juli fuhr das Dampf-
Boot „Maria Anna“ Morgens um 5 Uhr von Wien mit 123
Reiſenden nach Peſth ab, landete glücklich um 8 Uhr Vormittags
in Preßburg, ſetzte ſeine Reiſe nach einem Aufenthalt von 25
Minuten fort, und erlitt um 9 Uhr in der Nähe von Karlburg
in der Mitte des beſten Fahrwaſſers einen furchtbaren Stoß in
dem es auf einen unter dem Waſſer verborgenen Baumſtock auf
fuyr. Da es nicht möglich war, des eindringenden Waſſers
ſchnell Meiſter zu werden, ſo wurde das Schiff aus
Dem Fahrwaſſer an das Ufer gebracht, während die Reiſen
den ausgeſchifft, und mit dem von Peſth zu gleicher Zeit
eintreffenden Dampfboot „Arpad“ nach Preßburg zuruckgeführt
wurden, ohne daß ſelbſt das Reiſegepäck den geringſten Schaden
erlitten hat.

-CVCCGISGG G SASS—GGae
Fonds- und GeldCours.

wSerlin, Pr. Conur. ß Pr. Conr.
d 24. Juli 1340. Sr. S. Sr. ſ. G.
St. Schnldſch. C ſ1044 1035 frückſt. C. d. Km. 94
Pr. Eugl. Obl. 850 4 1037 1035 do. do. d. Km. 9434
Pr. Sch. d. Sech. 774 FZinsſch. d. Nm. 24Km. Obl. m. l. C. 34 1034 1022 do. do. d. Nm. 8944
m. Schuldv. 341034 102 Acirn
S ad b. Sri.-Ptsd. Eiſb. s 1813 180D. 27 do. do. Prior. A. 431 408ar e. n WMod. kpz. Eiſenb. 111
Gr. Hz. Pof. do. 4 106 11054 Gold al marco. 2103 2094
OKy. Pfandbr. do, 103 [1024 Neue Duk.
Pomm. Pfandbr. 34 104 103 Friedrichsd'or
Kur. u. Nm. do. 34 1043 1037 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 385 1035 [1035 jen à 5 Thlr. 9 81

(Diskonto 6

33

Weſtpr. Pfandbr. z 1025 1023
34

Getreidepreiſe.
Rech Berliner Schefel und Preaß. Gelde.

Halle, den 25. Juli.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. pf. bis 2thl. 18 ſgr. 6 pf.
Roggen a 24 9 1 36b 3Gerſte 5 7 6Hafer 5 22 6 227 6Magdeburg, den 24. Juli. (Nach Wieépeln)
Weizen 54 67 l. Gerſte 30 33 thl.Roggen 42 432 Hafer 24 353Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24 Juli 47 Zoll unter 0.
w.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25, Jukt.

Jm Kronprinzen: Hr. General v. Steinäcker a. Poſen.
Frau Gutsbeſ. Steinmetz a. Eilenburg. Fraäul. Schreiber
a. Bernburg. Hr. Maſchiniſt Schiffletin a, Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Seeger u. Merſeburger a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Lewy a. Detmold. Hr. Kammerherr v. Sraue-
berg a. Löbnitz. Hr. Baron v. Eckerſtein a. Berlin.
Hr. Kaufm. Rabe a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Sroß a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Gagen a. Hohenſtein. Hr.
Kaufm. Künzel a. Heilbronn. Hr. Kaufm. Baſſe g. Achen,

Hr. Kaufm. Burghard a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Bollnau a. Hamburg. Hr. Kaufm. Flügel a. Helſingör.

Hr. Kaufm. Ahlſtröm a. Schweden. Hr. Kauf
Fracher a. Sandhauſen. Hr. Advocat Schreinert a. Leipzig

Stadt Zürich: Hr. Doraainenrath Schmidt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kraſort a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Hildebrandt
u. Bonte a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schröder a. Leip
zig Hr. Kaufm. Metſch a. Wurzburg. Hr. Kaufm
Hoffmann a. Berlin. Hr. Amtm. Schmidt a. Querfurt

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Canel a. Hamburg. Die Hirn.
Kaufl. Notani u. Webau a. Berlin. Hr. Lehrer Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Cand. Julius a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oberlehrer Chriſtoph a. Reval. Hr
Part. Chriſtoph a. Herrnhut. Hr. Kaufm. Bromleig
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Föllner a. Prag, Hr
Director Conradi a. Deſſau. Hr. Conditor Conradi a
Neuyork. Hr. Lehrer Bereuter a. Erfurt.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Schuld g. Magdeburg. Hr
Gaſtgeber Krauſe a. Grimma. 4

Schwarzen Bär: Hr. Sind, jar. v. Schleinitz a. Berlin.
Hr. Handl. Commis Schmidt a. Leipzig. Hr. Fabr. Mad
lung a. Langenſalze. Hr. Dr. Kraupe a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Poſtmſtr. Sonntag a. Löbejün Hr.
Oek. Eckhardt a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Heiſe a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Brauns a. Hamburg.
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